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ENDLICH: die Ferien sind da! Endlich: AUSRUHEN!.  

Fünf Wochen ist die Schule geschlossen und viele werden in den kommenden 

Wochen unterwegs sein, haben spannende Pläne, suchen Erholung oder 

Abenteuer, wollen Neues entdecken oder Alt-Vertrautem wieder begegnen, 

geniessen unverplante, unverzweckte freie Zeit...  

Viele Menschen erzählen mir aber auch, wie erschöpft sie sind. Erschöpfung 

bedeutet ja: man ist sich irgendwie, still und heimlich selbst 

abhandengekommen. Das System ist überlastet.  

Wir müssen uns also von Zeit zu Zeit den zahlreichen Beschäftigungen 

entziehen, die uns so viel Zeit und Kraft rauben. Wir müssen uns selbst 

Aufmerksamkeit schenken. Wir brauchen eine «Auszeit», und manchmal sogar 

einen «Neustart».  

 

  

 

 

 

 

In der Bibel sucht man die Wörter FERIEN oder URLAUB vergebens. Dafür 

kommt mir allerdings ein anderes Wort häufig in biblischen Texten entgegen: Es 

ist das Verb AUSRUHEN. Ausruhen ist ein Tu-Wort. 

«Kommt und ruht ein wenig aus», so begrüsst Jesus seinen Freundeskreis in 

Lukas 9,10. Er hatte sie ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden und selbst 

Erfahrungen zu machen, wie es ist und was es heisst, die Botschaft von Reich 

Gottes weiterzusagen. Jetzt kamen sie erfüllt zurück und erzählten Jesus alles, 

was sie getan hatten. - «Kommt und ruht ein wenig aus» - so Jesu Reaktion. 



Giannina Wedde hat die grosse Qualität von dieser Haltung in ihrem Gedicht 

«Ausruhen» so beschreiben: 

«…Lerne Geduld zu haben wir der Baum, die Seine und wie der Fluss, der 

strömt und weiss: das Meer ist gross. Du wirst getragen sein bis an die offenen 

Türen. Für einen Atemzug lass ab von jedem Tun. Lass Dich vom Leuchten 

dieses Augenblicks verführen, Dich in der Schönheit aller Dinge auszuruhen.» 

Vielleicht liegt darin die grosse Kraft der Regeneration: dass wir nichts müssen, 

dass wir einfach da sein dürfen und atmen und schauen und uns am Reichtum 

des Lebens freuen dürfen. Wir müssen nichts leisten, die Schöpfung und das 

Leben leuchten uns entgegen, die Schönheit eines Augenblicks, das Glück eines 

Momentes kann uns zutiefst berühren und Erholung schenken. 

In diesem Sinne eine kleine Erinnerung für die Sommerszeit: 

Kleine Erinnerung: 

Wenn du dich ausruhst,  

weil Du erschöpft bist,  

heisst das nicht,  

dass Du «nichts» tust  

und Zeit verschwendest.  

Im Gegenteil:  

Du tust genau das,  

was notwendig ist –  

Du erholst Dich. 

 


